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Lösungen zu den Aufgaben in Kapitel 2 

► Wodurch unterscheiden sich Transferprozesse von Interferenzprozessen?  

Transferprozesse erfolgen in der Regel bei mehrsprachigen Personen, Interferenzprozesse 
treten dagegen in Sprachlernumgebungen auf. Der Terminus ‚Interferenz‘ wird vor allem in 
der Sprachlehrforschung verwendet, um Übertragungen von der Ausgangs- in die 
Zielsprache bei Sprachlernern zu beschreiben.  

► Inwiefern gibt es Probleme bei der Unterscheidung zwischen Code-Switching und 
Transfer? Welche Lösung schlägt Muysken vor? 

Wenn es sich beim Wechsel von der einen Sprache in die andere nur um ein Wort handelt, 
kann man in der Regel sehr schwer entscheiden, ob es sich um Code-Switching oder um 
Transfer handelt. Muysken schlägt daher vor, nicht von Code-Switching, sondern von Code-
Mixing zu sprechen und unterscheidet hier zwischen Insertion (Einheiten werden aus einer 
anderen Sprache in eine sog. Basissprache eingefügt), Alternation (ein Satz beginnt in einer 
Sprache und endet in der anderen) und Kongruenter Lexikalisierung (Sprachen mit der 
gleichen grammatischen Struktur benutzen Wörter aus unterschiedlichen mentalen Lexika).  

► Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile von Interviewdaten als Grundlage eines 
Sprachkontaktkorpus‘! 

Der Vorteil von Interviewdaten, v.a. narrativen Interviews liegt darin, dass man hier viele 
Metadaten erhält, mit Hilfe derer man die sprachlichen Äußerungen, die man aufnimmt, 
interpretieren kann. Hier lassen sich Rückschlüsse auf das tatsächliche Sprachverhalten 
ziehen. Der Nachteil von Interviewdaten besteht darin, dass es sich dabei um eine eher 
formelle Sprechsituation handelt, bei der der Sprecher im monolingualen Sprachmodus zu 
kommunizieren versucht. Das hat wiederum Auswirkungen auf die Sprachform. Bestimmte 
Sprachkontaktphänomene werden in den Interviews bisweilen bewusst vermieden. 

► In welchen Fällen kann man Übersetzungsaufgaben einsetzen?  

Übersetzungsaufgaben von L2 in L1 eignen sich besonders, wenn man bestimmte 
Phänomene wie Kasusmarkierung oder grammatische Formen untersuchen will. Im Bereich 
des Lexikons oder der Syntax kann es jedoch zur Beeinflussung durch die Sprache, aus der 
man übersetzt, kommen. Diese Methode eignet sich daher nur in Kombination mit anderen 
Befragungsmethoden. 


